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i6. Die ©arnhoeberin in Fjessentbal.
(Line Sage.)

Spessartdorfe Hessenthal
Da lebte eine Frau einmal,

Die glaubte nicht an einen Gott
Und hatte ihren Hohn und Spott
An allem, — 's ist doch nicht erhört —
U)as unsre heil'ge Airche lehrt. —

Es herrschte weit in Tal und Flur
Des Feiertages Stille nur,
Vom Turin ertönte Glockenklang
Und in der Airche Volksgesang.
Die Menschen eilten dieser zu,
Denn Pfingsten war's und Gottesruh'.

Doch war die Frau zufrieden nie,
Und kocht' ihr Garn an Pfingsten früh.
Sie kannte Gott nicht, nur die U)elt
Und strebte stets nach Gut und Geld;
Auf dies nur war sie stets bedacht
Und quälte sich von früh bis Nacht.

Die Nachbarin, die ging vorbei
Und sagte: „Mißt Ihr denn nicht, ei!
„Frau Nachbarin, daß Pfingsten heut,
„Mas werden sagen denn die Leut'?" —
Drauf sagt das Meib: „Ich bin kein Tor,
Mein Garn geht Euren Pfingsten vor."


